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1 Verfahrensanweisung zur Dienstdurchführung

Objekt:
Klinikum Heidelberg

Dienst: 
Alarmintervention Apotheke des Klinikums im VZM 
Aufgabe:
Objektkontrolle nach Eingang eines Alarms
1.1 Ausrüstungsgegenstände:

· Schlüssel zum Objekt 
· Taschenlampe
Die Aufgaben des Interventionsdienstes sind wie folgt festgelegt:

1.) Außenkontrolle am Objekt  
2.) Kontrolle auf Anwesendheit unberechtigter Personen

3.) Innenkontrolle (nach Möglichkeit mit Feststellung der Auslöseursache)
4.) Bei Notwendigkeit Unterstützung und Hilfeleistung für anwesendes Klinikpersonal
5.) Rückstellung der EMA sowie anschließende Scharfschaltung des Objekts
1.2 Dienstdurchführung

Allgemeines:
· Die Alarmanlage des Objekts Apotheke Klinikum Heidelberg ist auf die Notrufnummer der Klinik Service GmbH (56 – 6500) aufgeschaltet. Deshalb ist durch die Einsatzleitung KSG täglich um 19.00 Uhr sicherzustellen, dass das DET – Telefon 39971 an der Notrufnummer angemeldet ist.

· Es wird durch die EMA nur ein Alarm übertragen. Eine Spezifizierung des Alarms (Einbruch oder Notruf) muss durch den Interventionsdienst vor Ort vorgenommen werden.
· Das Objekt wird grundsätzlich nicht allein betreten !!! Zu jedem Alarm ist der technische Notdienst des Klinikums zu verständigen. Treffpunkt mit dem Mitarbeiter des technischen Notdienstes ist der Haupteingang der Apotheke. Bis zu dessen Eintreffen ist eine Außenkontrolle durchzuführen und das Objekt zu sichern.

Anwesenheit von Mitarbeitern der Apotheke:
Die Arbeitszeiten im Objekt sind sehr variabel. Außerdem gibt es einen Notdienst, der jederzeit aktiviert werden kann und deshalb das Objekt jederzeit betreten muss.

Verlängert sich die Arbeitszeit über den üblichen Rahmen hinaus, wird dies durch die Mitarbeiter bei der Einsatzleitung KSG telefonisch ab 19.00 Uhr unter 39971 bekannt gegeben. Ist eine Anmeldung eingegangen, ist die Hundestreife Klinikum (HSK) entsprechend zu informieren.
Wurde der Notdienst aktiviert, meldet sich der diensthabende Mitarbeiter ebenfalls telefonisch unter 39971 bei der Einsatzleitung KSG und gibt die Zeit des Eintreffens sowie die Dauer des Aufenthalts im Objekt bekannt.
In beiden Fällen melden sich die Mitarbeiter zum Arbeitsende bei der Einsatzleitung KSG telefonisch unter 39971 ab.

Vorgehensweise bei Alarmeingang:
Die Alarmintervention wird von der Einsatzleitung KSG koordiniert und durchgeführt. Dazu sind  nach dem Eingang des Alarms als Erstes folgende Schritte durchzuführen:

· Verständigung der Hundestreife Klinikum (HSK) und Beauftragung mit der Kontrolle und Absicherung der Gebäuderückseite

· Verständigung des technischen Notdienstes Klinikum über die ZLT und Anforderung der Unterstützung

· Abholung des Schlüssels und des Zugangscodes für das Objekt in der ZLT.

Hinweis: der Schlüssel und der Zugangscode sind in einem versiegelten Umschlag in der ZLT hinterlegt und da bei Bedarf in Empfang zu nehmen.
· Außenkontrolle der Zugangstür zum Personalverkauf sowie der zwei Zugangstüren auf der Rampe Ebene 00 des Versorgungszentrum Medizin. Die Tür unter dem beleuchteten Schild „Apotheke“ ist der Haupteingang. Hier wird das Objekt in Begleitung des Mitarbeiters vom technischen Notdienst betreten.

Feststellung der Alarmart:

Da die Alarmanlage nur eine einfache Alarmmeldung absetzen kann, muss vor dem Betreten des Objekts die Art des eingegangenen Alarms festgestellt werden. Dies geschieht über das Tastaturfeld rechts neben dem Haupteingang.

Das Tastaturfeld dient der Scharf- bzw. Unscharfschaltung des Objekts. Entsprechend des Zustands der Anlage bei Eintreffen am Objekt wird die Alarmart wie folgt definiert:

· Scharfe Anlage





(
Einbruchalarm, niemand anwesend
· Unscharfe Anlage und vorliegende Anmeldung durch Mitarbeiter der Apotheke

(
Notruf 1 unmittelbare Bedrohung der anwesenden Person im Objekt
· Unscharfe Anlage ohne vorliegende Anmeldung durch Mitarbeiter der Apotheke

(
Notruf 2 Bedrohung der Person außerhalb des Objekts, Zwang der Objektöffnung


Feststellung des Anlagenzustands:

Am Schlüsselbund befindet sich ein Identkey. Dieser wird vor das Tastaturfeld gehalten. 


Links am Tastaturfeld leuchtet eine LED auf: rote LED für scharf / grüne LED für unscharf
Entsprechend der festgestellten Alarmart sind weitere Maßnahmen einzuleiten:
- Einbruchalarm:
Objektkontrolle mit dem Mitarbeiter des technischen Notdienstes

- Notruf 1:

Verständigung Polizei, Objektkontrolle nach deren Eintreffen
- Notruf 2:

Verständigung Polizei, Objektkontrolle nach deren Eintreffen

Objektkontrolle bei Einbruchalarm:

Werden bei der Außenhautkontrolle des Objekts keine Feststellungen gemacht, wird nach Eintreffen des Mitarbeiters vom technischen Notdienst das Objekt betreten.

Unscharfschaltung:  


Identkey vor das Tastaturfeld halten, rote LED geht an 

Codezahl eingeben (dieser befindet sich im Umschlag mit dem Schlüssel)

Rote LED geht aus, grüne LED geht an  =>  Anlage ist unscharf

Das Bedienfeld der Anlage befindet sich unmittelbar nach dem Eingang rechts an der Wand. Neben dem Display des Bedienfeldes befinden sich 3 LED’s. Leuchtet hier die rote LED bei „Alarm“, wurde der Alarm im Bereich 1 – äußere Anlage ausgelöst (siehe Grundriss)

Der gesamte Bereich der äußeren Anlage sowie das Lager auf Ebene 99 sind zu kontrollieren. Zugang zum Lager mittels des im Grundriss gekennzeichneten Aufzugs.

Achtung:  im Bereich 1 gibt es sterile Bereiche (siehe Grundriss und Hinweise an den meisten der Zugangstüren). Diese Bereiche dürfen ausschließlich im Notfall betreten werden.

Steht im Bereich 1 kein Alarm an, ist der Bereich 2 – innere Anlage anzulaufen. Der Zugang zum Eingang des Bereichs 2 ist dem Grundriss zu entnehmen. Unscharfschaltung wie im Bereich 1, das Tatstaturfeld befindet sich links neben der Zugangstür, das Bedienfeld wiederum gleich rechts nach dem Eingang an der Wand.

Zu kontrollieren ist der im Grundriss als Bereich 2 gekennzeichnete Bereich.

HINWEIS: 

Es existiert noch eine weitere Anlage im Bereich BTM. Dieser Bereich ist ebenfalls im Grundriss gekennzeichnet. Besonderheit: die Alarmmeldung geht direkt zur Polizei ! Bei Anruf durch die Polizei wird das Objekt mit der Streife betreten und dieser Bereich kontrolliert. 

ACHTUNG: wenn der Alarm aus Bereich 1 oder 2 kommt, wird der Bereich 3 nicht betreten !!!

Bei Auftretenden Problemen während der Alarmintervention (z.B. technische Störung der Anlage, Störungen an Anlagen im Objekt etc.) kann der Bereitschaftsdienst der Apotheke verständigt werden. Telefon: 0151 / 121 26 130. Mit dem diensthabenden Mitarbeiter ist dann die weitere Vorgehensweise abzustimmen (z.B. weitere Kontroll- oder Bewachungstätigkeiten bei Ausfall der Anlage etc.)     Achtung: Nummer ist streng geheim und darf auf keinen Fall weitergegeben werden !!!
Stellt sich der Alarm bei der Objektkontrolle als Fehlalarm heraus, wird die Anlage am Bedienfeld mittels der Taste „Rückstellen“ in den Bereitschaftszustand versetzt (LED bei „Alarm“ muss nach betätigen der Taste erloschen sein)
Die Scharfschaltung des Objekts erfolgt am Tastaturfeld neben der Zugangstür:

· Identkey vor das Tastaturfeld halten

· Grüne LED geht an

· Es ertönt ein langes akustisches Signal 

· Während des Signals wechselt die LED – Anzeige von grün auf rot  =>  Anlage scharf

Hinweis: schaltet die Anlage im Bereich 2 – innere Anlage nicht scharf, sind die Türen auf Verschluss zu prüfen. Alle Türen, die verschlossen sein müssen, sind im Grundriss entsprechend gekennzeichnet.
Objektkontrollen bei Notrufen
Bei eingehendem Notruf ist in jedem Fall auf das Eintreffen der Polizei zu warten !!!

Gemeinsam mit den Beamten wird das Objekt betreten und gründlichst kontrolliert. Liegt eine Anmeldung durch Mitarbeiter der Apotheke vor, wird die Intervention erst beendet, wenn dieser gefunden und zur Auslösung des Notrufes befragt wurde.

Alle weiteren Maßnahmen und Tätigkeiten sind mit der Polizei und dem ggfs. vor Ort angetroffenen Mitarbeitern der Apotheke abzustimmen.

Nach Interventionsende ist der Alarm von der entsprechenden Anlage zu löschen.
Scharfschaltung erfolgt in Rücksprache mit dem ggfs. anwesendem Mitarbeiter der Apotheke.

Sämtlich durchgeführte Alarminterventionen sind durch die Einsatzleitung EL schriftlich in Form einer Meldung zu dokumentieren und zum Dienstende per Mail an Frau Martina Schwald sowie zur Kenntnis an Herrn Torsten Hoppe-Tichy zu versenden.

Anlage:

- Objektgrundriss

Klinik ServiceGmbH 
Abteilung Sicherheit und Ordnung    

_____________________________
Jürgen König
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